
Schwierigkeitsgrad:

mittel

Höhenmeter:

580 m / 580 m

Länge:

16km

Wegbeschaffenheit:

Naturnahe, felsige Waldpfade, am Gipfel 

Blockmeer, beim Abstieg teils geschotterte 

Wirtschaftswege

Charakteristik

Start: Fredenbrücke ,  Waldhäuser

Haltestelle Igel-Bus

Ziel: Fredenbrücke ,  Waldhäuser

Haltestelle Igel-Bus

Gehzeit: 5 Stunden

zzgl. Rast/Einkehr

Ausrüstung:

Knöchelhohe Wanderschuhe, Wanderstöcke, 

funktionale Kleidung inkl. Regenschutz, evtl. 

Sitzunterlage, Proviant, Wasser

Beschreibung

Der Aufstieg durch das wilde Tal der Ohe führt uns durch eine Zone der Wiedergeburt eines

artenreichen Mischwaldes nach dem „Waldsterben“ der 1980/90er Jahre. Bei der

Martinsklause entdecken wir Spuren der Holztrift und am Teufelsloch erfahrt ihr, warum der

Lusen-Gipfel so „steinreich“ ist. Die Glasarche schließlich erinnert an die neuere Geschichte

Europas, sie ist ein Zeichen für das erneute Zusammenwachsen des Bayerisch-Böhmischen

Waldgebiets.

Nach dem schweißtreibenden, konzentrierten Aufstieg über die Himmelsleiter bis zum

Gipfelkreuz des Lusen (1.373 m) genießen wir den weiten Blick über das Dach Europas und

nehmen uns Zeit für eine erholsame Rast. Der Rückweg führt uns entspannt durch den Wald

zur Künstlersiedlung Waldhäuser mit dem Skulpturengarten des Bildhauers Fritz Theuerjahr.

Weitere Informationen bei Wanderführerin Ch. Rettenmeier, Tel. 0176 96 810 180.

365x DRAUSSEN
Des Teufels Schatz aus Stein

Panorama-Rundwanderung

zum felsigen Gipfel des Lusen


